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KATHOLISCHER ERZIEHUNGSVEREIN DER SCHWEIZ

Studientagung über

DIE KARDINALTUGENDEN UND DAS RILD VOM MENSCHEN

in Zürich, Mittwoch, 1. Juni 1955

Referent: Prof. Dr. Jos. Pieper, Münster, Westfalen

Die so häufige Hilflosigkeit von Eltern, Lehrern und Geistlichen gegenüber der modernen

Erziehungssituation ist meist darum so erschreckend groß, weil seit 500 Jahren das

Ziel christlicher Erziehung immer blasser geworden ist und wir für uns und die uns
Anvertrauten gar nicht mehr wissen, welches der Bauplan des christlichen Menschen ist. Wir
selbst wurden ja meist nicht darüber belehrt, wie dieses Ziel ganz konkret zu erreichen
wäre.

D as Bild des Menschen, das von Gott selbst entworfen ist, ging uns verloren. Wir
vermögen daher nicht mehr, unsere alltägliche Erziehungsarbeit als Verwirklichung dieses

Bildes zu gestalten. Der Kath. Erziehungsverein der Schweiz (KEVS) glaubt, nichts
Wesentlicheres bieten zu können, als eine neue Darlegung der großen Bau- und Wachstumsordnung

des christlichen Menschen.

Es ist ein ganz besonderes Glück, daß Prof. Pieper für diese Tagung gewonnen werden
konnte. Viele kennen wohl schon seinen Namen oder haben gar einige seiner kostbaren
Bändchen über unser Thema gelesen, die diesem Laien im ganzen christlichen Abendlande
eine besondere Stellung verschafften. Pieper vermag in großartiger Weise, das Beste und
Größte verlorenen oder verblaßten christlichen Gedankengutes in moderner Sprache neu
zu bieten. Vor allem die Lehrer seien beizeiten darauf aufmerksam gemacht, daß die meisten

kantonalen Erziehungsgesetze den Besuch von Kursen zur beruflichen Weiterbildung
vorsehen und auch subventionieren. Schon letztes Jahr machten viele davon Gebrauch.

Tagungsort: Kath. Knabensekundarschule, Sumatrastraße 33, Zürich.

Beginn der Tagung: 9.15 Uhr, Kassaöffnung 8.30 Uhr.

Schluß der Tagung: spätestens 17.30 Uhr.

Kursgeld: Fr. 5.- für alle 5 Vorträge.

Auskünfte durch das Sekretariat des KEVS: Dr. Alfons Reck, Altstätten SG,
Tel. (071) 7 57 88.

Wir bitten, nach Möglichkeit sich beim Sekretär anzumelden.

Für den Katholischen Erziehungsverein der Schweiz:

Der Präsident: Prälat A. Oesch

Der Sekretär: Dr. A. Reck.
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